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Erſcheint täglich
mit Ausnahme der Tage nach den

Sonn und Feſttagen.

Redaction und Expedition:
Altenßurger Schulpſatz Rr. 5.
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Tageblakt für Hkadtk und Tand.

Fr eitag, den 19. April 1889. 62. Jahrgang.

Jnſertionspreis:
die dreigeſpaltene Korpuszeile oder

deren Raum 15/, Pfg

Jnſeraten- Annahme

bis 11 Uhr Vormittags

e Organ der Merſeburger Kreis-Verwaltung.)
e „Luſtige Welt“ und Der Landwirth“

Mit den Gratis-Beilagen:

See eDie Sonnabends Nr, fällt des

Charfreitags wegen aus. An-
zeigen zur Sonntags- Nummer
werden rechtzeitig erbeten. Die
erſte Nummer nach dem Oſter-
feſte erſcheint am DienſtagNach-

u gewohnter Stunde.

Amtliche Bekanntmachungen.

Unter dem Rindviehbeſtande des Guts-
beſitzers Julius Bartholomäus von hier
iſt die Maul und Klauenſeuche aus-
gebrochen.

Frankleben, den 16. April 1889.
Der Amtsvorſteher.

Merſeburg, den 18. April 1889.
Politiſche Mittheilungen.

Deutſches Reich. Vom Hofe. Der
Kaiſer trat am Dienſtag nach Beſichtigung des
aus den Schiffen „Stoſch“, „Moltke“, „Gneiſenau“
und „Charlotte“ beſtehenden Schulgeſchwaders
gegen 2 Uhr die Rückreiſe von Wilhelmshaven
nach Berlin an. Nachmittags 4 Uhr 10 Min.
langte der kaiſerliche Separatzug in Bremen an
und ſetzte ohne Aufenthalt die Reiſe nach Berlin
fort, woſelbſt der Kaiſer Abends 98/, Uhr im
allerbeſten Wohlſein auf Bahnhof Friedrichſtraße
wieder anlangte. Mittwoch Vormittag hatte
der Kaiſer zunächſt eine Ausfahrt durch den
Thiergarten unternommen, von welcher derſelbe
um halb 11 Uhr zur Stadt nach dem königlichen
Schloſſe zurückkehrte. Demnächſt ließ ſich der
Kaiſer vom Kriegsminiſter Verdy du Vernois
und dem Chef des Militär-Kabinets General
von Hahnke und ſpäter auch noch vom Chef des
Civil-Kabinets Dr. v. Lucanus Vorträge halten.

Der Kaiſer wird am 25. Juni Vormittags
zu den Feſtlichkeiten, welche anläßlich des Re
gierungs-Jubiläums des Königs von Württem-
berg in der ſchwäbiſchen Hauptſtadt veranſtaltet
werden, dort eintreffen. Auch die Beſuche des
Königs von Sachſen, des Prinzregenten von
Baiern, des Großherzogs von Baden und einiger
anderen Fürſten in Stuttgart gelten als geſichert.

Wie jetzt beſtimmt ſein ſoll, wird der Kaiſer
in dieſem Jahre zur Jagd auf Schloß Prökel-
witz bei Chriſtburg am 31. Mai eintreffen.

Die Prinzeſſin Friedrich Karl, welche ſeit
einiger Zeit auf Capri weilt, wird ſich von dort
in den nächſten Tagen nach Rom begeben, um
dort etwa bis zu Ende dieſes oder Anfang des
nächſten Monats zu verbleiben. Gegen Mitte
des nächſten Monats wird die Prinzeſſin wieder

in Berlin eintreffen.

e mS Wie die „Kr euzztg.“ wiſſen wil, wäre
der in einer neulichen Mittheilung der „Pol.
Korr.“ in Ausſicht geſtellte Beſuch des Kai-

ſers in Konſtantinopel wieder auf-
gegeben und der Kaiſer werde aus Rückſichten,
welche mit der Politik nicht im Zuſammenhange
ſtehen, nunmehr nicht nach Konſtantinopel kommen,
obwohl der Wunſch nach einem äußerlichen Aus-
drucke der guten Beziehungen zwiſchen Deutſch-
land und der Pforte beiderſeits beſteht. Auch
dürfte der Kaiſer dem griechiſchen Hofe im Laufe
dieſes Jahres einen Beſuch nicht machen, da eine
Reiſe nach Athen nicht erfolgen kann, ohne Kon
ſtantinopel zu berühren.

Herzog Friedrich Wilhelm von Meck-
lenburg-Schwerin, Bruder des Großherzogs
Friedrich Franz, hat ſich der Marine gewidmet.
Vor einigen Tagen hat der junge Herzog (geb.
5, April 1871) auf Grund beſtandener Prüfung
das Zeugniß der Reife zum Scekadetten er
halten.

Aus Wilhelmshaven. Beim Diner
im Marine-Kaſino in Wilhelmshaven ſaß
der Kaiſer zwiſchen den Admiralen Frhrn. v. d.
Goltz und von Paſchen. Der erſtere brachte
einen begeiſtert aufgenommenen Toaſt auf den
oberſten Kriegsherrn, den Chef der deutſchen
Marine aus. Der Kaiſer dankte ſofort und
wies in ſeinen Worten auf die Urſache ſeiner
Anweſenheit hin, der tapfern Männer gedenkend,
welche vor kurzem ihr Theuerſtes, ihr Leben,
im Dienſte des Reiches und für das Vaterland
freudig hingegeben! Nach dem Diner blieb der
Kaiſer noch bis zur elften Stunde mit den
Marine Offizieren in komeradſchaftlicher Unter
haltung vereint. Tauſende von Fackeln hatten
ſich inzwiſchen auf dem Kaſernenhof vereinigt
und brachten dort dem Kaiſer unter dem Jubel
des dichtgedrängten Publikums eine begeiſterte
Ovation. Der Kaiſerliche Extrazug war in-
zwiſchen auf die Werft geſchoben worden wo
der Kaiſer in ſeinem Salonwagen übernachtete.

Der Ausſchuß des Bundesraths für
Handel und Gewerbe hielt am Mittwoch
eine Sitzung.

Marine. Der Staatsſekretär des Reichs-
Marine-Amts, Kontre-Admiral Heusner, iſt in
Begleitung des Korvettenkapitäns Herz in Kiel
eingetroffen und nahm am Mittwoch an einer
Probefahrt des geſchützten Kreuzers „Jrene“
theil. Kreuzer „Sperber“ iſt von Wilhelms-
haven zach Kiel beordert.

Jn Brünn (Mähren) iſt kürzlich eine cze-
chiſche Broſchüre erſchienen, welche ſichgegen
das Bündniß mit Deutſchland richtet.
Wegen des Elſaß, ſo heißt es darin, müſſen ſich
Oeſterreich und Jtalien finanziell ruiniren. Das
Budget iſt der Ausfluß der auswärtigen Politik.
Die Zertrümmerung Deutſchlands ſei
die größte Kulturaufgabe des Jahrhunderts.

Jn der Mittwoch-Nummer veröffentlicht
die Nordd. Allg. Ztg.“, daß vom 11. 13.Februar das Kanonenboot „Hyäne“ einen
Kampf im nördlichen Kamerun zu be-
ſtehen hatte. Danach gab es auf deutſcher Seite

Hierzu „Luſtige Welt.“

einen Todten und mehrere Verwundete; die Ein
geborenen ſollen ſehr ſchwere Verluſte erlitten
haben.

Der neue Chefpräſident des Kammer-
gerichts, Herr Drenkmann, iſt am Dienſtag
Mittag in ſein Amt eingeführt und dem Richter-
kollegium vorgeſtellt worden, wobei er in Er
widerung der Begrüßung ganz beſonders der
Freude Ausdruck gab, dem Kommergericht, deſſen
Mitglied er bereits früher geweſen ſei, wieder
anzugehören.

Zum Leiter der Kriminalpolizet
in dem erweiterten Polizeibezirk Berlins, in den
Vororten, iſt, wie verlautet, der Kriminal-
Polizei Jnſpector von Meerſcheidt-Hül-
leſſem in Ausſicht genommen.

Am Dienſtag Nachmittag fand die Bei-
ſetzung des verſtorbenen Bezirkspräſidenten
von Unter-Elſaß, von Stichauer, wie aus
Straßburg gemeldet wird, unter großer Be-
theiligung ſtatt.

Belgien. Der Erzbiſchof von Mecheln iſt
zum Kardinal ernannt worden.

Rußland. Die jüngſte über Wien bezw.
Bukareſt verbreitete Meldung von einem Attentat
auf den Zaren iſt poſitiver Schwindel dieſe
Ente dürfte auf eine unſaubere Pariſer Quelle
zurückzuführen ſein. Der Engländer, welcher
nicht nihiliſtiſche Mordwerkzeuge, ſondern falſches
Papiergeld einſchmuggelte, ſitzt in Petersburg
noch im Gefängniß, da ſich herausgeſtellt hat,
daß er im „Hotel de France“, wo er wohnte,
nicht allein die Rechnung unbezahlt gelaſſen,
ſondern auch einem andern Engländer 20 Pfund
geſtohlen hat. Der angebliche Nihiliſtenmord in
Wilna erweiſt ſich ebenfalls als Erfindung.

Frankreich. Freycinet iſt von ſeinem Un-
wohlſein geneſen und hat die Geſchäfte des Kriegs-
miniſteriums wieder übernommen. Der fran-
zöſiſche Miniſterrath hat am Dienſtag beſchloſſen,
an alle Präfekten ein Einladungsſchreiben zu
ſenden, um alle Gemeinden Frankreichs zur
Theilnahme aufzufordern an den für den 5. Mai
aus Anlaß des Jahrestages des Zuſammentritts
der Generalſtaaten feſtgeſetzten Feierlichkeiten.
Der Miniſter des Jnnern, Conſtans, richtete am
Sonnabend an die Präfekten Jnſtruktionen, kei-
nerlei öffentliche Kundgebungen zu dulden, welche
im Stande wären, die Ruhe zu ſtören. Der
Miniſter wird, wie verlautet, demnächſt ein anderes
Rundſchreiben erlaſſen, durch welches er die Prä-
fekten daran erinnert, daß ſie in den Departe-
ments die einzigen Repräſentanten der Zentral-
gewalt ſeien, daß jede politiſche Aktion in ihren
Händen vereinigt ſein müſſe, ſowie daß
alle andern Beamten ſie unterſtützen müßten.
Dem Journal „Paris“ zufolge waren die
bei der Hausſuchung bei Boulanger beſchlag-
nahmten Papiere von keiner beſonderen Wichtig
keit. Rochefort beſtätigt, daß in der Nacht
vom 2. Dezember 1887, am Vorabend der
Wahl Carnots, ſich ein Comitee, beſtehend aus
den Häuptern der Patriotenliga, gebildet habe,
um im Falle der Wahl Ferrys eine Revolution
in Paris hervorzurufen. Boulanger
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wußte darum.
verſchiedene Perſönlichkeiten aus der Umgebung

Rochefort erklärt jedoch, daß

Grevys, insbeſondere General Brugere, der
Generalſekretär der Präſidentſchaft, den Plan
ausdrücklich gebilligt hätten.

China. Prinz Tun, der Onkel des Kaiſers
von China, iſt geſtorben. Allgemein war er als
der 5. Prinz bekannt. Obwohl er keinen ſehr
hervorragenden Antheil an der Regierung nahm,
beſaß er nicht unbeträchtlichen Einfluß kraft
ſeiner Popularität. Es heißt, daß er ein ſtrammer
Anhänger einer ultrachineſiſchen Politik und einer
der bitterſten Gegner der neuen Eiſenbahn-
pläne war.

Haiti. Jn Haiti dauert der Bürgerkrieg
noch fort. Die Truppen des Präſidenten Lege-
time haben die Stadt Deſſalines eingenommen,
wobei von den Truppen des Gegenpräſidenten
Hyppolite 44 Mann getödtet und 132 ver-
wundet wurden. Die Legitimiſten hatten 5 Todte
und 20 Verwundete. Der Sieg Legitimes wurde
als wichtig bezeichnet.

Provinz und Umgegend.
Weißenfels, 17. April. Ein frecher Dieb-

ſtahl wurde geſtern Abend ausgeführt. Dem als
Gaſt am hieſigen Theater auftretenden Herrn
Wiecke aus Weimar wurde nämlich während der
Vorſtellung aus ſeinen in der Garderobe befind-
lichen Beinkleidern das Portemonnaie mit 20 M.
Jnhalt geſtohlen. Der Verdacht lenkt ſich auf
einen Jungen, der geſtern Abend auch noch ver-
haftet wurde. Selbſt eine Waſſerleitung iſt
vor den Spitzbuben nicht mehr ſicher. Jn der
Nacht vom Sonntag zum Montag wurden in
dem früher Häunſchen Hauſe in der Marienſtraße,
das gegenwärtig abgebrochen wird, die Waſſer-
hähne geſtohlen, ſodaß nicht nur das Häunſche
Grundſtück unter Waſſer geſetzt, ſondern auch
das Nachbargebäude ſtark in Mitleidenſchaft ge
zogen wurde. Auch im alten Logengrundſtück
haben ſich Diebe die Waſſerleitung auserkoren,
indem ſie die Bleirohre abriſſen und weg-
ſchleppten.

Sangerhauſen, 15. April. Vor
einiger Zeit ſchlug auf dem Heimgange von
einer Feſtlichkeit ein Mitglied einer Muſikkapelle
einen Collegen, mit dem er vorher Streit ge-
habt, mit einem eiſernen Notenſtänder derart
über den Kopf, daß Knochenhaut und Schädel-
knochen verletzt wurden. Jetzt iſt der junge
Mann, der ſoeben ſeine Lehrzeit beendete, an den
Verletzungen geſtorben.

4 Eisleben. Ein einem Einwohner in
Helfta gehöriges Schwein brachte 17 lebende
Ferkel zur Welt.

Erfurt, 17. April. Eine unerhörte Fre-
velthat wurde in einer der letzten Nächte in der
Baumſchule des Gärtner Jäger in Dachwitz bei
Erfurt verübt. Am Morgen fand dieſer über
fünfhundert junge Obſtbäume umgeknickt vor.
Der Geſchädigte hat eine hohe Belohnung für
Ermittelung der Thäter ausgeſetzt. Am Sonn-
abend logirten ſich zwei Perſonen, im Alter von
ungefähr 20 Jahren und anſcheinend dem
Fleiſchergewerbe angehörig, in einem hieſigen
Gaſthofe ein. Am Sonntag gegen Abend machten
ſie mit einem durchreiſenden Brauergeſellen, der
ſchon angetrunken war, Bekanntſchaft und luden
ihn, nachdem ſie ihn vollends betrunken gemacht
hatten, ein, auf ihrer Stube ſeinen Rauſch aus-
zuſchlafen, um nachher ſich mit ihnen gemein
ſchaftlich zu vergnügen. Der Berauſchte nahm
auch, da die Beiden ſich ebenfalls zum Schlafen
niederlegten, das Anerbieten an, ſchlief feſt ein
und erwachte erſt am andern Morgen. Jn-
zwiſchen aber waren die beiden Gauner nächt-
licherweile verſchwunden und mit ihnen der neue
Anzug des Geleimten, für den ſie einen abge
tragenen, ſchäbigen hingelegt hatten. Die in den
Taſchen befindlichen Gegenſtände, eine ſilberne
Cylinderuhr und den Geldbeutel mit 40 M.
haben die ſauberen Patrone ebenfalls mitge-
nommen, während ſie dem Beſtohlenen ein Bund
Schlüſſel in die alten Beinkleider ſteckten.

f Magdeburg, 16. April. Heute wurde
auf dem Ausſtellungsplatz der Deutſchen Land
wirthſchafts- Geſellſchaft an der Ringſtraße mit
dem Bau der zahlreichen Schuppen begonnen,
welche die im Juni ſtattfindende allgemeine
deutſche Ausſtellung von Thieren, Geräthen und
Erzeugniſſen beherbergen werden. Entlang der

Ringſtraße erheben ſich zunächſt zwei nach innen
offene Zeltſchuppen von je 100 Meter Länge,
in welchen Sämereien, Kunſtdüngemittel und
Kraftfutterſtoffe ihre Aufſtellung finden ſollen.
Dieſer verhältnißmäßig minimale Theil des ganzen
Unternehmens umfaßt allein gegen 100 verſchie-
dene Ausſteller, unter denen in hervorragender
Weiſe die berühmten Samenzüchter der Provinz
Sachſen, eine ſehr vollſtändige Zuſammenſtellung
der Verſuchsſtationen für Moorkultur zu Bremen,
eine überaus reiche Sammlung der Kalke des
Königreichs Sachſen und die für die ganze Welt
von Bedeutung gewordenen mineraliſchen Dünger
unſerer Provinz zur Geltung kommen dürften
Ein wichtiger Fund von Schmuckgegenſtänden
und Münzen iſt geſtern Vormittag beim Ab-
bruch eines Kellergewölbes des früheren Huth-
'ſchen Hauſes „Zur Weizenähre“, Breiteweg 82,
gemacht worden. Derſelbe beſteht aus einem
prächtig gearbeiteten Gürtelſchmuck und einem
Halsſchmuck aus Silber und vergoldetem Silber,
beide Gegenſtände mit Wappen und Figuren in
erhabener Arbeit geſchmückt ferner aus einer
Halskette aus Perlen mit goldenen Zwiſchen-
gliedern von Filigranarbeit in ſauberſten Aus-
führung einer Perlſchnur, 20 großen Gold-
münzen, vier kleineren (markſtückgroßen) Gold-
münzen, vier einzelnen Goldringen, 22 Thalern,
darunter ein Mansfelder Georgsthaler, und
einer großen Anzahl, wohl mehreren Hundert,
keineren Silbermünzen aus der Zeit vor der
Zerſtörung Magdeburgs. Die Fundſtücke, welche
ſämmtlich gut erhalten ſind, ſollen einen Werth
von mehreren Tauſend Mark repräſentiren.

Aſchersleben, 12. April. Beim Aus-
ſchachten des Untergrundes des behufs Neubaues
abgebrochenen Hausgrundſtückes Bonifaziuskirch-
hof Nr. 17 ſind einer dem „Anz.“ zugehenden
Mittheilung zu Folge Todtenſchädel in bedeuten-
der Anzahl gefunden. Bis heute Mittag waren
es über Hundert, die blosgelegt, und immer noch
ſtoßen die damit betrauten Arbeiter auf neue.
Augenſcheinlich ſtammen dieſe Reſte menſchlichen
Daſeins aus in früheren Kriegen hergeſtellten
Maſſengräbern Verſtorbener. Gefunden ſind
ferner 2 Silbermünzen, davon hat die eine Aehn-
lichkeit mit den auf dem Jäger'ſchen Grundſtücke
zu Tage gebrachten, während die andere der Be-
ſchreibung nach mit der Jahreszahl 1617 verſehen
iſt und über einem Kreuz mit Untergrund den
Namen Hildegard trägt.

f Halberſtadt, 13. April. Bei dem Apel-
ſchen Neubau iſt abermals ein Münzenfund ge-
macht. Es ſiad 3 Thalerſtücke und 50 Acht-
groſchenſtücke aus der Zeit von 1750 bis 1760.

f Bernburg, 12. April. Ein entſetzlicher
Vorfall ereignete ſich heute Früh in der Nähe
des Bahnhofs Jlberſtedt. Kaum hatte ſich der
nach 7 Uhr fällige Zug von der Station aus
in der Richtung nach Bernburg zu in Bewegung
geſetzt und ein lebhafteres Tempo angenommen,
als plötzlich ein Mann aus einer Hecke hervor
ſprang und ſich dicht vor der Lokomotive auf
die Schienen warf, um ſich überfahren zu laſſen.
Der verzweifelte Plan gelang dem Unglücklichen
leider im vollſten Maße. Er ward zermalmt
und blieb auf der Stelle todt. Die Jdentität
der Leiche konnte bis jetzt noch nicht feſtgeſtellt
werden.

f Schöningen. Ein hieſiger Einwohner,
der Arbeiter Liebel, gebürtig aus Frauſtadt in
Weſtpreußen, iſt nach dem „Br. Tgbl.“ wegenBigamie gefänglich eingezogen. L. hatte ſt

ſchon vor dem Feldzuge 1870 --71 verheirathet,
machte den ganzen Feldzug mit und blieb für
ſeine Familie ſeit dieſer Zeit verſchollen. Der-
ſelbe ging hier kurz nach Beendigung des Feld
zuges eine zweite Ehe ein, aus der ſi ben Kinder
entſprangen. Kürzlich nun wandte ſich die jetzige
Frau des L. nach Frauſtadt, um zu erfahren,
ob die Eltern ihres Mannes noch am Leben
ſeien und event. auf deren Hinterlaſſenſchaft An
Meer zu machen, und nun kam die Sache an's

icht.

f. Weimar. Folgender ergötzliche Vorfall
ereignete ſich vor einigen Tagen in unſerer
Stadt. Es war Abends 8 Uhr, als der vor
dem ſogenannten Kornhauſe (der Landwehr-
kammer) befindliche Poſten über ſich ein ver
dächtiges Klirren vernahm und gleich darauf zu
ſeinem Erſtaunen eine der Fenſterſcheiben des
völlig unbewohnten Gebäudes herabſtürzen ſah,
welcher nicht lange darauf eine zweite folgte.

Der Poſten, befürchtend, daß ein Dieb ſich in
das Haus eingeſchlichen habe, ſchickte daher nach
der Hauptwache, von welcher bald darauf eine
Patrouille von drei Mann eintraf; zwei von
dieſen blieben zur Verſtärkung des Poſtens
anweſend, um ſo lange Wache zu halten,
bis das inzwiſchen benachrichtigte Landwehr-
Kommando einige Leute zur Unterſuch-
ung der Sache abgeordnet habe. Jnzwviſchen
hatte ſich eine zahlreiche Menſchenmenge vor dem
Gebäude angeſammelt, welche geſpannt der
Löſung des Räthſels wartete, Nicht lange, ſo
trafen vom Landwehrkommando ein Unteroffizier
und 6 Mann ein, die ſich zur Unterſuchung in
das Jnnere des Hauſes begaben, während die
aus drei Perſonen beſtehende Wache vor dem-
ſelben auf- und abmarſ hierte und das Publikum
aufgeregt über die Erſcheinung debattierte, in
ſeiner Meinung zwiſchen einem Einbruche und
einem Spuk analog dem von Reſau hin und
herſchwankend. Was förderte aber zur größten
Verwunderung und Beluſtigung der Menge die
Unterſuchung zu Tage? Der vermeintliche Dieb
oder Spukgeiſt war ein Hund, welcher auf
irgend eine Weiſe in das Gebäude gerathen oder
vielleicht verſehentlich zurückgelaſſen war und
der, vom Hunger geplagt, einen Ausweg geſucht
hatte. Dieſe Löſung rief einen unendlichen
Jubel hervor.

Aus dem Königreich Sachſen. Hoher
Waſſerſtand der Elbe wird von den meiſten
Leuten als für die Schifffahrt ſehr günſtig an
geſehen. Wenn aber wie innerhalb der letzten
Wochen infolge hoher Fluth allein auf der
ſächſ. Elbſtrecke mehr als zehn beladene große
Schiffe havarirt ſind, ſo zeigt ſich das Jrrthüm
liche dieſer Anſchauung. Es iſt alſo augenblick-
lich recht ſchlimme Zeit für die Schifffahrt und
ſie dürfte noch wochenlang andauern, denn einem
Zurückgehen des Elbſpiegels auf den der Schiff-
fahrt am günſtigſten Nullpunkt ſteht die große
Maſſe Schnee, die noch im Gebirge lagert,
hemmend entgegen. Bedauerlich iſt namentlich,
daß die Verladung des Steinmaterials aus
den Brüchen der ſächſiſchen Schweiz durch
die Ueberſchwemmung der Ladeplätze und
Dämme ganz weſentlich gehindert wird.
Seit 76 Jahren einen Granatſplitter in ſeinem
Körper herumzutragen, iſt das Loos eines nun-
mehr 95 Jahre alten Jnvaliden Namens Karl
Friedr. Salzer in Albernau bei Bockau im Erz-
gebirge. Derſelbe hat an dem Feldzuge 1813
theilgenommen, wobei er durch einen Granat-
ſplitter zum Jnvaliden gemacht wurde. Der im
rechten Bein ſitzende Eiſentheil konnte bis heute
noch nicht entfernt werden und verurſacht dem
Vetteranen manchen Schmerz. Der alte Krieger
bezieht zwar eine kleine Penſion, doch iſt dieſelbe
derart, daß ſie nicht zum Leben ausreicht.
Welch rohen Geſchöpfen die Eltern oft ihre Kin-
der anvertrauen, bewies wieder einmal eine Ver
handlung vor dem Gericht zu Chemnitz, das ein
Kindermädchen zu 6 Monaten Gefängniß ver
urtheilte. Dieſes gewiſſenloſe Frauenzimmer
hatte „wegen der Schreierei des Kindes“ dem
jüngſten Töchterchen ihrer Herrſchaft einen mit
Korkſtöpſel verſchloſſenen Gummiſauer ſo tief in
die Speiſeröhre hinabgeſtoßen, daß die Kleine er
ſtickte, trotz der Bemühungen der verzweifelten
Mutter den Gegenſtand ſofort wieder herauszu
ziehen.

Local- Nachrichten.
Merſeburg, den 18. April 1889.

8 Die beweglichen Feſte der morgen-
ländiſchen Chriſtenheit fallen in dieſem
Jahre mit denen der proteſtantiſchen und katho
liſchen Kirche zuſammen. Es werden demnach
am kommenden Sonntage auch die Ruſſen,
Griechen und die zahlreichen Völkerſchaften der
Balkanhalbinſel das Oſterfeſt mit uns feiern,.
Die kirchliche Feier der Auferſtehung wird bei
den Katholiken bereits am Sonnabend, Abends
6 Uhr, bei der griechiſch- katholiſchen Chriſtenheit
Nachts 12 Uhr und bei den übrigen chriſtlichen
Religionsgemeinſchaften faſt ausnahmslos am
Sonntag Vormittag begonnen. Das Paſſah

feſt der Juden trifft dies Jahr auch mit unſeren
Oſtern zuſammen.

s Verlängerte Gültigkeit. Während
der Oſterfeiertage gelten für den Verkehr zwiſchen
Stationen der ſächſiſchen Staatsbahnen und denen
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der Direktionsbezirke Berlin und Erfurt und der
thüringiſchen Privatbahnen die am 20. April
(Oſterſonnabend) gelöſten dreitägigen Rückfahrt-
karten zur Rückfahrt bis mit 23. April.

s Jntereſſante Funde. Der urgeſchicht-
lichen Abtheilung des „Muſeums für Völker
kunde in Berlin“ ſind kürzlich einige intereſſante
Fundſtücke der Steinzeit aus der Gegend von
Merſeburg einverleibt worden, darunter eins
der größten bis jetzt bekannten Thongefäße jener
älteſten Kulturepoche. Dasſelbe hat ovale Form,
ſein unterer Theil iſt wannenförmig, und nach
oben verengt es ſich zu einer kurzhalſigen, kreis-
förmigen Oeffnung. An der weiteſten Stelle
ſtehen an den Enden der Längsachſe je zwei
Henkel. Um die Oberſeite des Bauches zieht
ſich ein erhabenes, ſchnurähnliches Ornament
und darüber ſtehen acht Syſteme von je acht
bis zwölf radikalen Strichen, umſäumt von
kleinen, federbartartigen Strichelchen. Den
oberen Rand des Halſes bildet wiederum eine
Schnurnachbvildung. Das Gefäß iſt 32 cm
hoch und 48 cm breit. Dazu gehörig ſind zwei
Thonbecher von 17 und 21 cm Höhe, ebenfalls
mit Strichornamenten verziert, ſowie ein durch-
bohrter Axthammer aus Stein und ein
Steinbeil.

8 Preisausſchreiben. Dem Vorſtande
der „Deutſchen Allgemeinen Ausſtellung für Un
fallverhütung“ ſind vom Verbande Deutſcher Pri-
vat-Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaften 10 000 M.
zur Verfügung geſtellt worden, um dieſelben zu
Preiſen für hervorragende Leiſtungen auf dem
Gebiete des Schutzes gegen Feuersgefahr zu ver
wenden. Der Vorſtand erläßt daher ein Preis-
ausſchreiben, und zwar ſollen ausgezeichnet wer
den: Einrichtungen, welche die Entſtehung eines
Brandes zu verhüten beſtimmt ſind, Anlagen
und Vorrichtungen, welche geeignet ſind, einen
entſtehenden Brand zu beſchränken, endlich Vor
richtungen, welche zum Löſchen eines Brandes
dienen. Auch belehrende, insbeſondere für die
Jugend geeigneten Schriften ſind nicht ausge-
ſchloſſen. Die Bewerbungen ſind bis zum 15.
Mai d. Js. bei Herrn Branddirektor Stude,
Berlin SW., Lindenſtraße 41, anzumelden und
ſodann bis zum 1. Juli in der Ausſtellung auf-
zuſtellen.

s Ein Turnlehrkurſus wird in Berlin
im Oktober dieſes Jahres wieder, wie gewöhnlich,
an der königl. Turnanſtalt begonnen werden,
Die königlichen Regierungen ſind vom Kultus-
miniſterium bereits angewieſen worden, dies zur
öffentlichen Kenntniß zu bringen. Wir machen
noch beſonders darauf aufmerkſam, daß die Re-
gierungen aufgefordert ſind, über eingelaufene
Anmeldungen bis zum 1. Juli d. J. zu berichten.
Für Reflektanten auf dieſen Kurſus dürfte es
ſich deshalb empfehlen, ſo ſchnell als möglich die
diesbezüglichen Anmeldungen bei den Regierungen
einzureichen.

Vermiſqhte Nachrichten.

(Kleine Notizen.) Münchener Nach-
richten zufolge ſchreitet die Verſchlimmer-
ung in dem Befinden der Königin Mutter fort.
Der Zuſtand der hohen Patientin iſt ein kritiſcher.

Der letzte Dampfer der Wißmannſchen
Expedition, „Veſuv,“ Kapitän Römer, hat Mitt-
woch Vormittag den Hamburger Hafen ver-
laſſen, ſo daß jetzt ſämmtliche fünf Dampfer
unterwegs ſind. Nach dem „Berl. Tgbl.“
ſoll die Herzogin von Sagan in Cannes von
ihrem tollwüthig gewordenen Lieblingsaffen
gebiſſen ſein. Sie wird ſich nach Paris in die
Behandlung Paſteurs begeben. Selbſt in der
Palaisſtraße „Unter den Linden“ hat man
früher ziemlich dürftig gebaut. Jn Folge des
Abbruchs des Hotels du Nord iſt die Giebel-
wand des niederländiſchen Palais freigeworden.
Dieſelbe lag ganz frei, ſo daß man ſie hat mit
Brettern verſchaalen müſſen. Die Dachbalken
hat man durchgeſägt, weil ſie beiden Häuſern
gemeinſam waren. Der Muſiker Schäffer
von Regenſtauf in Bayern hat ſeinen Bruder
nach vorhergegangenen Streitigkeiten durch einen
Meſſerſtich getödtet; der Thäter wurde
alsbald verhaftet und in die Regensburger Frohn-
veſte eingeliefert. Sämmtliche Glaſer meiſter
Rürnbergs bewilligten ihren Gehilfen die ver
langte zehnſtündige Arbeitszeit. Jn der Stadt
Bofa in Sardinien wollte das Volk einen ver

hafteten angeblichen Sozialiſten befreien. Dabei
entſpann ſich ein Handgemenge mit der
Polizei, welche Feuer gab. Viele Bürger und
zwei Carabinieri wurden verwundet, vier Bürger
erſchoſſen. Militär rückte in die Stadt ein.

Kaiſer Wilhelm Denkmal in
Gaſtein.) Am 16. Juni wird in Gaſte'n ein
Denkmal für Kaiſer Wilhelm 1. enthüllt werden.
Der Platz, auf welchem dasſelbe ſtehen wird, iſt
ſehr gut gewählt. Wer das Glück hatte, mit
Kaiſer Wilhelm zu gleicher Zeit in Gaſtein ge-
weſen zu ſein, wird ſich erinnern, daß der Kaiſer
um 10 Uhr aus dem Badeſchloß trat, um in
Begleitung eines Adjutanten ſeinen täglichen
Spaziergang auf der Kaiſerpromenade anzu-
treten. Die für das Denkmal gewählte Stelle
iſt dieſelbe, auf welcher Kaiſer Wilhelm täglich
Raſt machte und die körperliche Ruhe mit dem
Genuſſe vereinigen konnte, ſeine Blicke auf das
an Naturſchönheiten reiche Gaſteiner Thal zu
richten.

(Der Prozeß gegen den Scharf-
richter Krauts) wird vorausſichtlich vereits
während der nächſten Schwurgerichtsperiode am
Landgericht II zu Berlin verhandelt werden, da
Krauts geſtändig iſt. Die Anklage lautet auf
Körperverletzung mit tödtlichem Ausgange, die
Vertheidigung hat Herr Rechtsanwalt Dr. Jvers
übernommen.

(Der verſchollene Dampfer „Dan-
mark“) hatte 657 Paſſagiere, im Ganzen 721
Perſonen an Bord. Von den Paſſagieren waren
368 aus Kopenhagen, 131 aus Chriſtiania, 79
aus Chriſtianſund, 75 aus Malmoe und 14 aus
Gothenburg. Von dieſen waren 26, einſchließlich
5 Kinder, Kajütenpaſſagiere. Die übrigen waren
Zwiſchendeckspaſſagiere. Die Mannſchaft zählte
54 Köpfe. Ueber das Schickſal des verunglückten
Dampfers liegen noch immer keine weiteren Nach-
richten vor. Der Kapitän des Dampfers „City
of Cheſter“ iſt jedoch der Meinung, daß die
Mannſchaft und Paſſagiere gerettet ſeien, da das
Schiff keine Boote zu haben ſchien, und die
Kaberke:te über dem Bug hing, was darauf
ſchließen läßt, daß das Schiff im Schlepptau
geweſen ſei. Das zur ſelben Geſellſchaft gehörige
Schiff „Jsland“, welches 4 Tage früher als die
„Danmark“ abgefahren war, iſt am 13. d. M.
in NewYork eingetroffen. Die „Danmark“ war
1880 in Newceaſtle erbaut und hatte 2484 Tons.

(Schiffbrüchige.) Der in Gravesend
eingetroffene Dampfer „Holland“, welcher New-
york am 27. März verließ, berichtet, er habe
am 7. April 11 Mann von der von Penſacola
(Florida) nach Geeſtemünde beſtimmten Bark
„Emilie“ gerettet; dieſe 11 Leute waren 16
Stunden im Tafelwerk geweſen, als ſie durch
ein unter größter Gefahr wegen Sturm vetters
vom „Holland“ heruntergelaſſenes Boot gerettet
wurden. Drei Mann waren bereits ertrunken.

(Unter den letzten Opfern in Mo-
naco), welche Monte Carlo gefordert hat, be
fand ſich eine bildſchöne Römerin, die Geliebte
eines Prinzen, der einem regierenden Hauſe an-
gehört. Die Fama wollte wiſſen, daß die ſchöne
Jtalienerin erſt vor wenig Jahren aus dem
Harem eines türkiſchen Großen entflohen ſei,
wohin ſie als 13jähriges Kind gekommen war.
Thatſache iſt, daß die Fremde früher viele Tau-
ſende in Monte Carlo gewann, die ſie indeſſen
in den jüngſten Wochen vollſtändig verſpielte,
ebenſo den Erlös aus den von ihr auf das
Pfandhaus geſchickten Kleinodien, da auch ihr
fürſtlicher Beſchützer mit ſeinen Subventionen
ſchließlich mehr und mehr zu kargen begonnen
hatte. Als die Dame ihre letzten 20Francs-
ſtücke auf den goldblinkenden Haufen des Bank-
halters rollen ſah, ging ſie in einen Nebenſaal
und jagte ſich eine Kugel durch den Kopf.

(Einefürchterliche Tragödie) ſpielte
ſich am Sonnabend Abend in einem von Notting-
ham kommenden Bahnzuge ab. Als der Zug
in Trent hielt und der Schaffner die Billets
der Paſſagiere ſammelte, entdeckte er in einem
Coupee ein junges Paar in ſterbendem Zuſtande.
Beide bluteten aus ſchweren Kopfwunden, welche
mit einem Revolver beigebracht worden waren.
Die Schwerverwundeten wurden nach dem
Krankenhauſe in Derby geſchickt, aber der Herr
ſtarb unterwegs und das Mädchen wenige Mi-
nuten nach ihrer Ankunft im Hoſpital, ohne das
Bewußtſein wieder erlangt zu haben. Jn dem
Herrn wurde ein 18 jähriger Belgier, von acht-

barer Familie in Brüſſel, in dem Mädchen eine
Schauſpielerin von großer Schönheit erkannt.

(Erdbeben.) Jn Athen ſind, wie unter
dem 12. d. M. von dort gemeldet wird, Nach
richten aus Janina eingetroffen über ungewöhn
lich heftige Erdbeben in Epirus. Der volle Um-
fang der Kataſtrophe iſt noch unbekannt, da jed-
wede Verbindung unterbrochen iſt. Ferner
melden Berichte aus Haiti vom 28. März ein
furchtbares Erdbeben. Eine Menge Häuſer wur-
den zertrümmert, viele Perſonen getödtet oder
ſchwer verletzt.

(„Die zärtlichen Verwandten
könnte man das folgende Küchendrama betiteln,
welches ſich nach der Verſicherung eines Bericht
erſtatters des „B. B. C.“ dieſer Tage in Berlin
abgeſpielt hat: „Die Frau des Kaufmanns S.
hatte am 1. April ein neues Dienſtmädchen er-
halten, mit welchem ſie in den erſten Tagen
außerordentlich zufrieden war. Am Montag
Abend aber ſollte dieſe Freude ein jähes Ende
finden. Gegen 6 Uhr erſchien nämlich in der
Küche der S.'ſchen Wohnung ein junger Mann,
welchen Karoline als ihren „Bruder“ vorſtellte
und den auch die Frau des Hauſes zum Bleiben
aufforderte. Eine halbe Stunde ſpäter klingelte
es abermals, diesmal an der Vorderthür; ein
ſtrammer Grenadier ſtand in derſelben und ſtellte
ſich als der „Vetter“ Karolinens vor. Auch
dieſem geſtattete Frau S., wenngleich etwas ver-
wundert, den Eintritt in die Küche, wo ihn das
Mädchen überraſcht und verlegen empfing.
Es verſtrich einige Zeit, da plötzlich ertönte ein
lautes Poltern, Krachen und Klirren und in das
Fluchen von Männerſtimmen miſchte ſich das
Kreiſchen und Schreien Karolinens der „Bruder“
und der „Couſin“ waren miteinander in Streit
gerathen und balgten ſich, wobei ſie Küchentiſch
und Küchengeſchirr umriſſen und auch ſonſt Ver-
wüſtungen in der Küche anrichteten. Der Haus-
herr ſprang hinzu, um den Streit zu ſchlichten,
kam dabei aber ſo ſchlecht weg, daß er mit einer
klaffenden Kopfwunde flüchten mußte. Erſt einigen
Hausbewohnern gelang es, die Streitenden aus
einanderzubringen und die beiden zur unrechten
Zeit erſchienenen Liebhaber Karolinens ſammt
dieſer an die friſche Luft zu befördern.

Jnduſtrie, Handel und Verkegr.
Rheinprovinz 4 pCt. Anleiheſcheine

III. Ausgabe. Die nächſte Ziehung findet Ende April
ſtatt. Gegen den 6oursverluß von ca, 5 pCt. bei der
Anslooſung übernimmt das Bankhaus Carl Neu
burger, Berlin, Franzöſiſche Str. 13, die Ber
ſichern für eine Prämie von 9 Pig. pro 100 Mk.

——„„W—-«——«-

Gottesdienſt-Anzeigen.
Charfreitag (19. April.)

D o m: Vormittags 10 Uhr: Confſiſtorial Rath
Leuſchner. Nachmittags 5 Uhr Diakonus Bithorn. Jm
Anſchluß an den Vormittags Gottesdienſt:
Deffentliche Beichte und Abenomahlsfeier. Con
ſiſtorial Rath Leuſchner. Anmeldung. Jm Anſch' uß
an den Nachmittags-Gottesdienſt: Oeffenttiche
Beichte und Abendmahlsfeier. Diakonus Bithoru
Anmeldung.

Stadt: 10 Uhr: Diakonus Block. 2 Uhr Paſtor
Werther. Beichte und Abendmahlsfeier: Früh
z Uhr Paſtor Werther. Jm Anſchluß an den
Vormittags- Gottesdienſt Diakonus Biock. Abends
6 Uhr Paſtor Werther.

Altenburg: Früh 10 Uhr Paſtor Delius. Jm Au-
ſchluß an den Gottesdienſt Beichte und heiliges Abendmahl.
Paſtor Delius. Abends 7 Uhr Beichte und heil. Abend-
mahl Paſtor Delius.

Neumarkt: Vormittags 10 Uhr Gottesdienſt und im
Anſchluß daran all emeine Beichte und äbendmahl. An-
meldung. Paſtor Teuchert. Abends 7 Uhr Abendgottes
dienft und im Anſchluß daran allgemeine Beichte u Abend-
mahl. Anmeldung. Paſtor Teuchert.

Katholiſche Kirche. Der Gottesdienſt beginnt un
9 Uhr, Nachmittags 5 Uhr KreuzwegsAndacht

PF UR TAUBRE.Eine Person, welche darch ein einfaches
Mittel von 25 jähr. Taubheit u Obrenge-
räuschen geheilt wurde, ist bereit, eine Be-
schreibung desselben in deutscher Sprache
allen Ansuchern gratis zu übersenden. Adr.
J. II. Nrcuorson, Wien IX., Kolingasse 4.

Lehrlings-Geſuch.
Zwei Lehrlinge finden ſofort Aufnahme in der

Stein und Bildhauerei von
G. Peuschel.

20 bis 25 tüchtige Maurer im Putzen und
Mauern eingeweiht, werden bei hoh. Lohn geſucht.

Ziegeleibeſitzer Schmidt, Merſeburg-
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W a U a SDas unbefugte gocyeten der
Dfarrwieſe von Leunga, außer auf dem
beſtehenden darüber führenden Juhwege, wird
hiermit ausdrücklich unterſagt. Zuwider
handelnde werde ich unnachſichtlich zur Ver
antwortung ziehen.
Der Pächter der Pfarrwiäese.

Gottfried Elſte zu Leuna.

Große Pferde u.
KutſchwagenAuction

Sonnabend, den 26 April,
Vormittags 9 Uhr, ſollen im
Gasthotf zur Linde
5 Stück Kutſchpferde

(für jeden Zug paſſend)
mit Geſchirr u. 3 Kutſch wagen (1 Landauer)
meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden.

Merſeburg, den 16. April 1889

Curt Rind ſteſsch,
AuctionsCommiſſar und Gerichts Taxator.

rohe Verſteigerung.
Am 20. April er., Vormittags 9 Uhr, ver

ſteigere ich im „Krug zum grünen
Kranze“ Annenſtr. 1, alle zum Reſtaura-
tionsbetriebe gehörigen

neuen Möbel, Seidel, Lampen,
Unterſetzer 2e

gegen baare Lahlung.
Merſeburg, den 16. April 1889.

Alhert Mrampe,
AuctioneCommiſſar.

dicht an derEine 3 ie gelei, Chauſſee u
Stadt, ſoll far e Mark mit 3000 Mark

Anzahlung verkauft werden. Näheres durch
M. Beckmann, Weißenfels, Promenade 25.

Mein i. e. Städtchen b. Leipzig gel. Haus mit

nachweisl. Material geſ ſch.
rentabl.verk. f. 18000 Mk. bei 10000 a Anzahl.

Koſtenfr. Vermittelg u. Nachweis geg. Retourm.

e J r nr ihnSing er Nähmaſch nen
unübertroffen in J Leiſtungsfähigkeit, un

erreicht an Dauer. Für Haushalt und
Gewerbe. Auf Wunſch gegen Teilzahlung
ohne Breiserhöhung. Anterricht unentgeltlich
Reelle ſchriftliche Garantie. Reparatur J
Werkſtatt für alle e im Hauſe.

Einzige Niederlage: erse h u rg zG. N 4 d lin ger, Sroifestrasse 5 v

Die zweite Etag o
in meinem bei Entenplan iſt an
eine oder zwei ruhige Damen zu vermiethen und
ſofort oder ſpäter zu beziehen.

J. G. Knauih, Privatmann.
Freundlich, möblierte W ohnung nahe der
Bahn zu vermiethen.

Lauchstädter Str. 5f part.

Leib-, Bett-, Tisch- un Kuchen n

höchst preiswerth!
Es ist nicht möglich sich diese Ausstattungen im Hause ebenso schön und S herzustellen, als wie dieselben meine Se h

heichhalt gerke W e lüdgent t n m n an Sohn h e u

Wäsche, ganz einfache und nochelegame, liefert in den besten,

altbewährten Fabrikaten und bei Anfertigung in der sorgfältigsten und feinsten Ausführung

Ein Transport

oſlpreuß. Pſerde
iſt eingetroffen leichter n.
ſchwerer Schlag, für jeden
Gebrauch paſſend und ſteht preis-
werth zu verkaufen.

An Merſeburg.
Saat- Kartoffeln.
Suttons Magnum bonum,

Odin,
Schneerose,
Daber'sche,
Mühlhäuser,
Späte Bianeg,

hat à Centner 4 Mk. zu verkaufen.
Ferd Völlner in Dürrenberg.

Das Rittergut IRölkKam hat zu verkaufen,

eireg S00 Ctr.
gutgehalt. Futterrüben

aus den Mieten im Felde,

à Otr. O VI ar
160 000

pflanzbare Bäume,
als Süß u. Sauerkirſchen, Zepfel-, Rirn-,
S ſlaumen, Bſirſich, KprikoſenWäume c.Feralten i
Canadiſche Pappeln u. Eſchen,
empfiehlt zu ganz billigen FPreisen die
Baumſchule von

e h,Zweimen bei Aöbsschem.
Frommage de Prie Pſd. 1,20 M.,
Rronen-Räſe Stück 50 Pfg.,
Camemhert Stück 75 Pfg.
Praunſchw. Cervelatwurſt Pfd. 1,40 M.,
Holſteiner Butter Pfd. 130 M.,
Hannoverſche Butter Pfd. 1,40 M.

A. Plieaukey,
Butter u. Käſebandlung en gros u. en detail.
Schnelle Hilfe iſt doppelte Hilfe!“ be
ſtätigt gewiß Jeder, der daheim durch angreifende
Arbet, häuslichen Trubel oder auf Reiſen, bei
Vergnügungen ſich plötzlich abgeſpannt fühlend,
vielleicht auch ſchon von Kopfſchmerzen befallen,
durch 1--2 Petzold'che Nervenplätzchen (Cinchona-
Tabletten) ſeine volle körperliche und geiſtige Friſche
wiedergewonnen. Wer die Wirkung der Plätzchen
an ſich ſelbſt erprobt und die Annehmlichkeit em
pfunden, ein ſo treffliches Mittel ſtets bei ſich zu
haben und ohne Aufſehen nehmen zu können, wird
ſich ſo leicht nicht wieder davon trennen. Apoth.
Petzold's Nervenplätzchen ſind pr Käſtchen zu
M. 1.-- in allen Apotbeken erhältlich.

Gang beſonders empfehle ich meine

G ääenwie Luzerne,
NRothklee,
Esparſette,

nur aus hieſiger Gegend.

Corl Merfearth.
Hochf. Ringäpfel

à Pid. 45 Pfg.
B Sauerbrey.ewpfiehlt

ee n a

Originaiſlacons zu 10 Literfl. Taſelessig
in den Sorten naturel u weinfarbig 4 Mark
à Pestragon 1 n. 25 Pf., aux lines herbes
u. au vin 1 M 50 Pf.

In Merseburg echt zu haben bei C,
L. TZimmmermanen, Delicatesshandlung.

Weitere Niederlagen errichtet Max
Elb. Dresden

Germnanisohe
Fisch-Gross- Handlung.

Prima friſchen:
Silberlachs,
Zander,
Seezunge,
Lengſiſch,
Sebellfiſch,
Cabliau.

Fhoh. Ftöcke.
iſt zu vermierhen, ſofort oderEin Logis 1. Juli zu beziehen, Preis

180 Mk. Zu erfragen in der Krsbl.Exped.

Heu.Den 2. Oſterfeiertag

e Tanzmusikbei vollbeſetztem Orcheſter im neu decorirten Saale.
Empfehle Deſſauer Waldſchlößchen u. Bock

bier, desgl. div. Kaffeekuchen, wozu freundlichſt

einladet. R. Pohle.PVeldschlösschen.
Montag (2. Feiertag.) von Nachmittag

3 Ubr ab Tanz vergnügen.
Stadttheater Halle.

Freitag, 19. April. Geſchloſſen. Sonnabend,
20. April. Viertes und letztes Dresdener En-
ſemble Gaſtſpiel. Die Maus. Luſtſpiel von
Pailleron.

Stadttheater Leipzig.
Neues Theater. Freitag, Sonnabend Ge-

ſchloſſen. Altes Theater. Freitag, Sonnabend
Geſchloſſen.

Der Stadt Auflage liegt der Anfang des
Roman's „Hinter verſchloſſenen Thüren bei.

Redaction, Schnellpreſſendruck und Verlag von A A. 2 eidho idt in Merſeburg, (Altenburger Schulplatz 5,)
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